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Gemeinde Aldenhoven und Westenergie überreichen
Westenergie-Klimaschutzpreis 2021
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Der von Westenergie und der Ge-
meinde Aldenhoven ausgelobte Kli-
maschutzpreis würdigt auch in die-
sem Jahr Initiativen, die in beson-
derem Maße Energie effizient ein-
setzen oder die Umweltbedingun-
gen in den Kommunen erhalten oder
verbessern. Die Gemeinde Alden-
hoven unterstützt diese Maßnah-
men und hat ihre Bürgerinnen und
Bürger auch im Jahr 2021 wieder
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zur Beteiligung am Wettbewerb
aufgerufen. Strom sparen, Luft und
Wasser verbessern, Lebensräume
erhalten: Klimaschutz erstreckt sich
auf viele Gebiete. Entsprechend
vielfältig waren die Ideen.
Eine unabhängige Jury hat alle ein-
gegangenen Anträge gesichtet und
folgende Preisträger ausgewählt.
1. Platz: Tree Team West - 500 Euro
Preisgeld - Die Geschwister Lola,
Anton und Henri Mommertz sowie
Christopher Freidel und Benett

Nelles engagieren sich seit vie-
len Jahren im „Tree Team West“
und kämpfen gemeinsam gegen
den Klimawandel. Sie halten Vor-
träge in Schulen über den Klima-
wandel und über Klimagerechtig-
keit, geben Interviews in den Me-
dien und sammeln Spendengel-
der, um damit Bäume zu pflanzen.

Unterstützung haben die Kinder
hier schon von namhaften Perso-
nen wie der Kölner Band „Cat
Ballou“ erhalten. Auch in der Ge-
meinde Aldenhoven haben die
Kinder durch verschiedene
Pflanzaktionen auf ihre Projekte
aufmerksam gemacht.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit dem anstehenden Herbstbe-
ginn werden die Tage leider auch
wieder kürzer. Die mit Spannung
erwartete Bundestagswahl 2021
ist vorbei und jeder von uns wird
die Ergebnisse für sich einord-
nen. Hoffen wir, dass unser Land
zeitnah wieder eine neue und
verantwortungsvolle Bundesre-
gierung erhält.
Dank vieler motivierter Menschen
sind die Vorbereitung und Durch-
führung der Bundestagswahl in
unserer Gemeinde Aldenhoven
völlig problemlos und störungs-
frei verlaufen. Ich danke daher
meinem Team im Wahlamt für die
Organisation und Durchführung
im Hintergrund sehr herzlich. Al-
len voran Herrn Franz-Josef Krie-
ger, Frau Sabrina Vogels und un-
serer Auszubildenden Lea Liesche.
Und natürlich den 102 Wahlhel-
ferinnen und Wahlhelfern in den
Aldenhovener Wahllokalen und
den Auszählungsstellen für Brief-
wahlen sowie allen weiteren Be-
teiligten. Sie alle haben ehren-
amtlich dazu beigetragen, dass
eines der höchsten Güter unserer
Demokratie, die freien, gleichen
und geheimen Wahlen, hier in un-
serer Gemeinde durchgeführt wer-
den konnten.
Unter Umständen haben Sie
bereits gehört, dass das für Städ-
tebauförderung im Strukturwan-
del federführende Heimatministe-
rium NRW uns darauf hingewie-
sen hat, dass die Förderung des
von uns beantragten Förderpro-
jektes nicht als aussichtsreich
betrachtet wird. Es geht hier um
unser Projekt „Neubau eines in-
deland Schul-, (Leistungs-)Sport-
und Gemeinschaftszentrums in
Aldenhoven“. Begründet wird dies
einerseits damit, dass das von uns
in den zurückliegenden Monaten
gemeinsam mit Vertretern des
Ministeriums weiter entwickelte
Projekt nun doch nicht mehr för-
derfähig sein soll. Dabei hat man
ihm vorher noch „den „ersten
Stern“ als „Gute Projektidee zur
Weiterentwicklung durch die
Kommune mit Unterstützung des
Landes“ verliehen. Warum soll das
so sein? Das Ministerium hat fest-
gestellt, dass man nur 700 Mio.
Euro für die Städtebauförderung
in mehr als 65 antragsberechtig-
ten Revierkommunen zur Verfü-
gung hat. Mit mehr als 56 Millio-
nen Euro Antragsvolumen würde
das Aldenhovener Projekt damit

bereits rund 8% dieser Mittel in
Anspruch nehmen. Zudem hat
man erst jetzt abschließend fest-
gestellt, dass die Förderung von
Schulneubau nicht über Städte-
baufördermittel finanzierbar ist.
Und das, nachdem man uns vorher
bei der Weiterentwicklung und
Qualifizierung des Projektantra-
ges unterstützt hat - sogar durch
mit Strukturfördermitteln bezahl-
te Beratungsleistung. Hier sind
noch viele Fragen offen, die wir
nun mit der Landesregierung klä-
ren werden.
Unverständlich ist in diesem
Zusammenhang, dass im Ge-
meinderat nun teils harsche
Kritik an den Bemühungen der
Verwaltung geäußert wird. Da
wird beispielsweise geäußert,
dass man die Aussichtslosigkeit
des Projektes schon immer vor-
ausgeahnt habe und dass man
selbst davon nicht überzeugt
sei. Man stellt fest, dass man
Projekte der „Daseinsvorsorge“
als für Aldenhoven nicht not-
wendig und darüber hinaus
selbst nicht für förderwürdig
erachtet. Bedauerlicherweise wird
bei einzelnen Ausführungen auch
die teils völlige Unkenntnis der In-
halte des Projektantrages deutlich.
Das wird dem Thema an sich und
dem Anspruch der Menschen an
eine gute Ratsarbeit nicht gerecht.
Ich sage Ihnen dazu: Wenn wir die
Chance haben, in unserer finanziel-
len Situation unsere marode öffent-
liche Infrastruktur im Rahmen ei-
nes Vorzeigeprojektes sowohl in pä-
dagogischer als auch in gesell-
schaftlicher Hinsicht mit Struktur-
fördermitteln erneuern zu können,
dann wäre es sträflich, diese Chan-
ce nicht zu ergreifen. Die Chance,
nicht wie in den Jahren vor 2014 die
Gemeinde immer weiter in die fi-
nanzielle Überlastung zu treiben
ohne gleichzeitig irgendeinen Ge-
genwert zu generieren. Die Chance
stattdessen für unsere Bürgerinnen
und Bürger und für Aldenhoven, end-
lich einmal etwas sichtbar Positi-
ves zu schaffen - OHNE Sie als Steu-
erzahler zusätzlich zu belasten.
Ja, ein Teil unseres Projektes ist
auch Daseinsvorsorge. Aber was,
wenn nicht auch die Sicherstel-
lung der Daseinsvorsorge für SIE
alle hier in Aldenhoven, vom Kin-
dergartenkind bis ins Seniorenal-
ter, ist unsere Aufgabe als Kom-
munalpolitik?
Das NRW-Schulministerium hat

sich hoch erfreut über unser Pro-
jekt gezeigt. Es hat uns beschei-
nigt, dass es sich um ein sehr
sorgfältig aufgebautes, ganzheit-
lich von der Wiege bis zur Erwach-
senenbildung gedachtes Projekt
handelt. Ein Projekt, das die zeit-
gemäße pädagogische Architek-
tur in hohem Maße berücksich-
tigt. Zudem seien eine Quartiers-
entwicklung und wichtige soziale
Funktionen eines Dorfgemein-
schaftszentrums mitberücksich-
tigt worden. Insgesamt wurde das
Projekt als unbedenklich zu be-
fürworten, sehr durchdacht und
professionell beurteilt. Allein, es
fehlt dem Schulministerium aktu-
ell an einem Finanzierungsweg für
ein solches Projekt.
Hier geht es aber nicht nur um
gute Bildungsmöglichkeiten für
unsere Kinder in Grund- und Ge-
samtschule. Hier geht es u.a. auch
um neue und modernste Sport-
stätten, Erwachsenenbildung und
Veranstaltungsräume für den Ort
Aldenhoven. Wir haben daher in
unserer aktuellen Projektskizze
auch dargestellt, dass wir unser
Projekt in unmittelbarem und er-
gänzendem Bezug zur Entwick-
lung des Campus Aldenhoven se-
hen. Und es gleichzeitig zusam-
men betrachten mit dem Alden-
hoven Testing Center, dem Future
Mobility Park und dem ebenfalls
jetzt schon in der Planung befind-
lichen Vertical Mobility Center.
Allesamt Leuchtturmprojekte im
Rheinischen Revier in den Berei-
chen (autonome) horizontale und
vertikale Mobilität. Strukturwan-
delprojekte übrigens, an denen
wir als Verwaltung intensiv mit-
arbeiten und um die uns viele
andere Kommunen zu Recht be-
neiden. Und übrigens: Entgegen
anderslautender Propaganda
steht der mögliche Standort für
das Projekt überhaupt noch
nicht fest. Er soll gemeinsam mit
Fachleuten und der Politik so-
wie nach Beteiligung der Öffent-
lichkeit abschließend identifi-
ziert und festgelegt werden.
Unser Förderantrag erfüllt damit
zahlreiche Kriterien, die an Struk-
turwandelprojekte im Wirtschafts-
und Strukturprogramm und im Re-
viervertrag zu den Perspektiven
für das Rheinische Revier gestellt
werden. Denn hier reklamiert man
als wichtige Bausteine für einen
erfolgreichen Strukturwandel u.a.:
Bedarfsorientierte Bildungs- und

Lebensumfelder zur Erhaltung hier
lebender Fachkräfte, die Gewin-
nung neuer Fachkräfte, vielfäl-
tige und qualitativ hochwerti-
ge Bildungslandschaften, kul-
turelle Angebote sowie eine
sport- und bewegungsfreundli-
che Infrastruktur.
Auf Wunsch aus dem Rat finden
Sie in dieser Ausgabe auch Hin-
weise zur Straßenreinigungs-
pflicht in der Gemeinde Alden-
hoven. Bei der Vorabveröffent-
lichung des Textes auf unserem
Facebook-Kanal haben wir zahl-
reiche sehr kritische Kommen-
tare dazu erhalten. Die Verfas-
ser dieser Kommentare sind der
Auffassung, dass die Gemeinde
selbst zu wenig für die Sauber-
keit und insbesondere für die
Sanierung von Gehwegen tut.
Da war u.a. die Rede von „Stol-
perfallen“, dass man nicht „den
Schrott von anderen weg ma-
chen“ wird bis hin zu „untäti-
gen Mitarbeitern“. Es handelt
sich aber hierbei nicht um neue
Informationen oder neue Vor-
gaben. Die „Satzung über die
Straßenreinigung und die Erhe-
bung von Straßenreinigungsge-
bühren in der Gemeinde Alden-
hoven“ wurde tatsächlich
bereits am 12. Dezember 1980
erlassen und ist eine Teilrege-
lung des vom Gemeinderat be-
schlossenen Ortsrechts.
Unabhängig von unzweifelhaft an
zahlreichen Stellen im Gemein-
degebiet bestehendem Hand-
lungsbedarf handelt es sich
hierbei um „Spielregeln“, die es
in allen deutschen Kommunen
gibt. Sie sind grundsätzlich einzu-
halten. Auf den offensichtlichen
Handlungsbedarf an vielen Stel-
len (gemeindliche Straßen, Wirt-
schaftswege, Bürgersteige, Anla-
gen etc.) haben das Fachamt und
ich in den vergangenen Jahren
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sowohl in den Haushaltsberatun-
gen als auch in verschiedenen Rats-
sitzungen regelmäßig hingewiesen.
Um eine zusätzliche Steuerbelas-
tung der Bürgerinnen und Bürger
durch die dadurch unvermeidlichen
Mehrausgaben zu verhindern, hat
der Rat aber von einer Bereitstel-

lung höherer, bedarfsgerechter Mit-
telansätze abgesehen. Im Ergebnis
bedeutet das, es stehen der Ver-
waltung schlichtweg nicht genug
Geld und Mitarbeiter zur Verfügung,
um den gesamten Sanierungsstau
in der gemeindlichen Infrastruktur
zeitnah zu beheben. Nichtsdesto-

trotz werden wir verwaltungsseitig
auch in den anstehenden Haushalts-
beratungen einen neuen Anlauf star-
ten und versuchen, dem Thema im
kommenden Jahr einen größeren
Stellenwert einzuräumen.
Gemeinsam mit Ihnen freue ich
mich auf einen schönen Herbst.

Allen Schulkindern und ihren Fa-
milien wünsche ich schöne Herbst-
ferien und - sofern Sie verreisen -
einen schönen Urlaub.
Bleiben Sie alles gesund,
herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Das Preisgeld wird das „Tree Team
West“ für neue Pflanzaktionen ein-
setzen.
2. Platz: Pfadfinder Siersdorf-
Stamm Kreuzritter -
300 Euro Preisgeld -
Die Pfadfinder werden schon ab
dem Alter von 6 Jahren für ein
umweltbewusstes Denken ge-
schult. Sie beteiligen sich jedes
Jahr am Frühjahrsputz der Ge-
meinde Aldenhoven. Aber sie sam-
meln nicht nur Müll, sondern be-
schäftigen sich auch mit den The-
men „zu schade zum Wegwerfen“
und nachhaltiges Leben.
3. Platz: Eheleute
Erika Jankowski-Dickmeis
und Willi Dickmeis -
200 Euro Preisgeld -
Das Ehepaar hat mehrere Grundstü-
cke in der Gemeinde Aldenhoven
gekauft mit der Absicht, diese ent-
weder im ursprünglichen Zustand
zu erhalten und diese zu pflegen,
d.h. Wildwuchs und Verunreinigun-
gen zu vermeiden, oder ehemals
landwirtschaftlich genutzte Grund-
stücke zu renaturieren und klima-
freundlich zu gestalten.
4. Platz: Dorfgemeinschaft
Siersdorf - Sachpreis -
Die Dorfgemeinschaft Siersdorf
zeigt seit vielen Jahren ein fort-
währendes, großes Engagement
für die Umwelt. In diesem Jahr
erhält die Dorfgemeinschaft einen
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Sachpreis für die Idee eines Um-
weltmarktes im Ortsteil Siersdorf.
Die Urkunden und das Preisgeld
von insgesamt 1.000 Euro wurden
heute von Bürgermeister Ralf Cla-
ßen gemeinsam mit Frau Sarah
Thiessen, Kommunalbetreuerin
der Westenergie AG, übergeben.
Bürgermeister Claßen dankte al-
len Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern für ihr Engagement und füg-
te an: „“Auch in diesen belasten-
den Zeiten der Pandemie ändert
sich nichts an den grundlegenden
Fragestellungen: Unser Klima ist
essentiell für die Entfaltung der
Natur und unser aller Leben. Es
hat zu allen Zeiten das gesell-
schaftliche und wirtschaftliche
Verhalten der Menschen beein-
flusst und es liegt entsprechend
in unserer aller Verantwortung,
schonend damit umzugehen.
Besonders der vorbildliche Einsatz
der jungen Generation sollte uns
allen Ansporn sein, uns nach Kräf-
ten für den Schutz der Natur und
für die Bewahrung einer gesun-
den Umwelt für die nachfolgen-
den Generationen einzusetzen.“
Sarah Thießen stellte fest: „Alle
Bewerber - und sind sie noch so
jung - haben sich hier etwas
einfallen lassen. Das großarti-
ge Engagement, das in den Pro-
jekten gezeigt wurde, ist sehr
lobenswert.“

Seniorengeburtstage und Ehejubiläen
im November 2021
SeniorengeburtstageSeniorengeburtstageSeniorengeburtstageSeniorengeburtstageSeniorengeburtstage
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
09.11.1941 Beyß, Helga
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
15.11.1940 Jaquet, Ingeborg
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
02.11.1939 Kriescher, Peter
06.11.1939 Ten Katen, Gertrud
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
06.11.1938 Zay, Maria

23.11.1938 Ragutt, Edda
27.11.1938 Fracci, Maria
30.11.1938 Sanna, Andrea
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
02.11.1937 Linscheidt, Peter
12.11.1937 Colling, Wilhelm
26.11.1937 Kneuel, Maria
29.11.1937 Hlousek, Hildegard
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
30.11.1936 Hunf, Wilhelm

86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
04.11.1935 Scholl, Edmund
17.11.1935 Zander, Ernst
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
04.11.1931 Müller, Peter
14.11.1931 Hogen, Gertrud
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
14.11.1930 Müller, Peter
93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre
06.11.1928 Beyss, Maria

94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre
30.11.1927 Maak, Irmgard
95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre
02.11.1926 Kretschmer, Heinz

Ehejubiläen
Goldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene HochzeitGoldene Hochzeit
26.11.1970
Becker, Karin und Rolf



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 10 – 08. Oktober 2021 – Woche 40 – www.aldenhoven-infoblatt.de4

Straßenreinigung in der Gemeinde Aldenhoven
Informationen zur Straßenreinigungspflicht
Saubere Straßen und Gehwege
sind für uns alle eigentlich eine
Selbstverständlichkeit. Die alte
Weisheit:
„Von nichts kommt nichts“ gilt
allerdings auch hier und bedeutet
nichts anderes, als dass Straßen
und Gehwege regelmäßig gerei-
nigt werden müssen, um nicht ir-
gendwann einen verwahrlosten
Eindruck zu machen.
Dabei ist vielen jedoch gar nicht
bewusst, dass sie selbst verpflich-
tet sind, „vor der eigenen Tür zu
kehren“.
Der Gemeinderat hat nämlich mit
der „Satzung über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren in der
Gemeinde Aldenhoven (Straßen-
reinigungs- und Gebührensat-
zung)“ die Reinigungspflicht für
alle Straßen innerhalb der ge-
schlossenen Ortschaften auf die
Eigentümer der an der Straße lie-
genden Grundstücke übertragen.
Seither werden keine Gebühren-
anteile mehr für die Straßenreini-
gung erhoben.

Die Gemeinde reinigt daher nur
die gemeindlichen Straßenab-
schnitte außerhalb der geschlos-
senen Ortschaften und an ihren
eigenen Grundstücken (hierunter
fallen nicht die Landes- und Bun-
desstraßen).
Für die Grundstückseigentümer
heißt es somit, in der Regel einmal
in der Woche, möglichst vor dem
Wochenende, Straße und Gehweg
zur reinigen.
Was muss ich machen, wenn die
„Straßenreinigung“ der Gehwe-
ge auf mich übertragen ist?
Eine akzeptable Gehwegreinigung
umfasst grundsätzlich das Keh-
ren und die Beseitigung aller Ver-
unreinigungen, die auf die Straße
fallen - unabhängig davon, ob Pas-
santen sie absichtlich weggewor-
fen haben (Zigarettenschachteln,
Getränkedosen usw.), ob sie von
Tieren (z.B. Hundekot) verursacht
wurden oder einfach durch die
Natur bedingt sind.
In diesem Zusammenhang ist zu
beachten, dass die ordnungsbe-
hördliche Verordnung der Gemein-

de Aldenhoven bestimmt, dass die
durch die Tiere verursachten Ver-
unreinigungen unverzüglich und
schadlos von dem zu beseitigen
sind, der auf Verkehrsflächen und
in Anlagen Tiere, insbesondere
Pferde und Hunde, mit sich führt.
Hierzu sind geeignete Behältnis-
se mitzuführen und auf Verlangen
den Vollzugskräften vorzuweisen.
Im Rahmen der regelmäßigen
Gehwegreinigung sollten Sie auch
Unkraut, Gras, Wildkräuter, Algen
und sonstige Pflanzen aus der
Gehwegfläche entfernen. Laub
hingegen muss umgehend besei-
tigt werden, wenn es z. B. wegen
Nässe zu Rutschgefahr führen
kann oder, wenn so viel Laub auf
dem Gehweg liegt, dass Passan-
ten stolpern oder Radfahrer zu
Fall kommen könnten. Ansonsten
ist die Laubbeseitigung in dem
unten genannten Zeitrahmen vor-
zunehmen.
Wie häufig muss ich reinigen?
Die Reinigungshäufigkeit ergibt
sich aus dem Grad der Ver-
schmutzung, der je nach der mit

der Verkehrsbedeutung der Stra-
ße einhergehenden Nutzungsin-
tensität variieren kann, von 1-
bis 2-mal im Monat bis hin zu
ggf. mehrmals in der Woche. Im
Regelfall können Sie den Zeit-
punkt, an dem Sie Ihrer Ver-
pflichtung nachkommen, inner-
halb des gesetzten Zeitrahmens
nach Ihren Bedürfnissen und
Möglichkeiten frei wählen.
Bürgerinnen und Bürger in der
Gemeinde Aldenhoven sollten
aber grundsätzlich, aber gera-
de zum Wochenende in einer
„Sauberen Gemeinde“ spazie-
ren gehen können.
Welche Pflichten habe ich durch
die Übertragung der Fahrbahn-
Reinigung auf mich?
Die Reinigung der Fahrbahnen
ist in der Gemeinde Aldenhoven
ebenfalls den Eigentümern der
angrenzenden und durch sie er-
schlossenen Grundstücke über-
tragen. Sinngemäß gilt das Glei-
che wie bei der Gehwegreini-
gung. Es ist die gesamte Fahr-
bahn vor dem eigenen Grund-
stück grundsätzlich jeweils bis
zur Mitte zu kehren. Bitte keh-
ren Sie auch den gegenüber lie-
genden Fahrbahnteil, wenn das
gegenüber liegende Grundstück
nicht bebaut ist. In Sackgassen
sollten Sie mit den Eigentümern
etwaiger Kopfgrundstücke Ver-
einbarungen etwa zum abwech-
selnden Kehren treffen.
Unter Fahrbahn ist alles das zu
verstehen, was nicht zum Geh-
weg bzw. zur Gehbahn in Misch-
flächen gehört (1,50 m ab Fahr-
bahnrand). Die Fahrbahnreini-
gung betrifft die gesamte übri-
ge Straßenoberfläche, also ne-
ben den dem Fahrverkehr die-
nenden Teilen der Straße
insbesondere auch die Trennst-
reifen, befestigte Seitenstreifen,
die Bankette, die Bushaltestel-
lenbuchten sowie die (vom Geh-
weg abgegrenzten) Radwege.
Die ausführliche Darstellung
der Straßenreinigungspflicht
finden Sie zum Nachlesen in
der Satzung über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren in
der Gemeinde Aldenhoven
(Straßenreinigungs- und Ge-
bührensatzung) unter folgen-
der Internetadresse:
https://bit.ly/3nS4IlX
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Herbesthaler Straße 150 · B-4700 Eupen · +32 (0)87 59 84 04 · eupen@lederland.info · Täglich von 10 bis 18.30 Uhr · Auch Sa. und So.

LEDERLAND EUPEN · WWW.LEDERLAND-EUPEN.BE
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WIR NEHMEN IHRE ALTE 

GARNITUR ZUM BESTEN 

PREIS IN ZAHLUNG!*

WIR MACHEN SIE WIEDER GLÜCKLICH!
 SIE SITZEN SCHLECHT ?

BIS ZU 2000 EURO FÜR IHRE ALTE GARNITUR

*Beim Kauf einer 5-sitzigen Ledergarnitur. Nicht gültig auf Ausstellungsmodelle. Maximale Summe der Inzahlungnahme ist 2.000 Euro. Bitte Rechnung mitbringen.

UNSERE LIMOUSINE

MIT DREI ELEKTRISCHEN 

MOTOREN (FUSS, LORDOSE 

UND KOPFTEIL)
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Halten und Parken
gemäß § 12 der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO)

Anmeldung der Schulanfänger
zu den Grundschulen der Gemeinde Aldenhoven

Brückensanierungen
Eine größere Baustelle befindet
sich derzeit im Aldenhovener Rö-
merpark. Hier wird aktuell die
Merzbachunterführung unter dem
Fahrradweg mit großem Aufwand
saniert. Die Sanierung wurde auf-
grund des zunehmenden Verfalls
des Tunnelgewölbes und der
Außenmauern dringend erforder-
lich. Die Arbeiten hier werden von
einem Fachunternehmen durch-
geführt und dauern voraussicht-
lich noch ca. drei Wochen an.
Weitere Brückensanierungen ste-
hen in den kommenden Wochen
an. So beginnt die Sanierung des

Brückenbauwerkes über den
Merzbach an der Ecke „Auf der
Komm/Am Römerpark“ und in
Kürze erfolgt dann die komplette
Erneuerung der Brücke über dem
Freialdenhovener Fließ (F90) in der
Nähe des Sportplatzes in Freial-
denhoven. Ebenfalls in Freialden-
hoven, im Schugweg, erfolgt dann
noch die Sanierung des dortigen
Brückenbauwerks. Hier laufen
zurzeit noch die Untersuchungen
und Probebohrungen des beauf-
tragten Ingenieurbüros zur Ermitt-
lung des tatsächlichen Sanie-
rungsbedarfs.

In letzter Zeit erreichen die Ge-
meindeverwaltung Aldenhoven
immer mehr Beschwerden über
Halt- und Parkverstöße in unse-
rem Gemeindegebiet.
Insbesondere das Parken in en-
gen Straßen sowie gegenüber von

Ein- und Ausfahrten führt immer
wieder zu Ärgernissen. Diese The-
matik ist im § 12 der Straßenver-
kehrs-Ordnung (StVO) geregelt.
Auch wenn jeder Inhaber einer
Fahrerlaubnis diese Vorschrift im
Rahmen der Führerscheinausbil-

dung kennengelernt haben dürf-
te, sei in Erinnerung gebracht,
dass gemäß § 12 Absatz 3 Nr. 3
das Parken vor Grundstücksein-
und -ausfahrten, auf schmalen
Fahrbahnen auch ihnen gegenü-
ber, verboten ist. Aus diesem

Grund wird darum gebeten, vor-
rangig die Parkmöglichkeiten auf
dem eigenen Grundstück (Gara-
gen, Zufahrten, Carports etc.) zu
nutzen. Dies würde zu einer nicht
unerheblichen Entlastung des öf-
fentlichen Parkraumes führen.

Vom 26. Oktober bis 12. Novem-
ber nehmen die Grundschulen der
Gemeinde Aldenhoven Anmeldun-
gen der Schulanfänger für das im
nächsten Sommer beginnende
Schuljahr 2022/23 entgegen.
Die Schulpflicht für alle Kinder,
die bis zum 30. September 2022
das 6. Lebensjahr vollendet ha-
ben, beginnt am 1. August 2022.
Kinder, die nach dem vorgenann-
ten Zeitpunkt das 6. Lebensjahr
vollenden, können auf Antrag der
Eltern zu Beginn des Schuljahres
in die Schule aufgenommen wer-
den. Die Anträge sind in den
jeweils zuständigen Schulen zu

stellen. Die Entscheidung über
die Aufnahme trifft die Schullei-
tung unter Berücksichtigung des
schulärztlichen Gutachtens.
In der Gemeinde Aldenhoven be-
steht die Möglichkeit, sein Kind
an der Gemeinschaftsgrundschu-
le anzumelden. Jedes Kind hat
Anspruch auf „wohnortnahe Be-
schulung“. Der Schulträger hat
für die Gemeinde die beiden
Schulstandorte Aldenhoven und
Siersdorf mit den entsprechen-
den Einzugsbereichen festgelegt.
Am Schulstandort Aldenhoven
gibt es die Gemeinschaftsgrund-
schule Aldenhoven, Schwanen-

straße 6-8 (Tel. 02464 / 8435,
Rektorin: Frau Ester Josten) mit
dem Einzugsbereich Aldenhoven,
Engelsdorf und Niedermerz und
am Schulstandort Siersdorf die
Gemeinschaftsgrundschule Siers-
dorf (Johannesschule), Mühlen-
straße 17 (Tel. 02464 / 905151,
Rektorin: Frau Katja Mund) für
den Einzugsbereich Dürboslar,
Freialdenhoven, Schleiden und
Siersdorf.
Schülerinnen und Schüler, die
eine der genannten Gemein-
schaftsgrundschulen besuchen
wollen, haben nur dann einen An-
spruch auf Übernahme der Schü-

lerfahrtkosten gem. Schülerfahr-
kostenverordnung NW, wenn sie
den für Ihren Ortsteil angegebe-
nen Schulstandort wählen.
Die Anmeldung Ihres Kindes wird
in der Schule Ihrer Wahl in der
Zeit vom 26. Oktober bis 12. No-
vember entgegengenommen.
Zwecks Terminvereinbarungen
und weiterer Abläufe erhalten
die Erziehungsberechtigten der
schulpflichtigen Kinder ein ge-
sondertes Schreiben der jeweili-
gen Schule. Außerdem ist die Vor-
lage der Geburtsurkunde Ihres
Kindes (evtl. Familienstamm-
buch) erforderlich.

Öffnung des Bauhofes
für private Anlieferungen
Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Aldenhoven öffne-Aldenhoven öffne-Aldenhoven öffne-Aldenhoven öffne-Aldenhoven öffne-
te am 1. Oktober wieder den Bau-te am 1. Oktober wieder den Bau-te am 1. Oktober wieder den Bau-te am 1. Oktober wieder den Bau-te am 1. Oktober wieder den Bau-
hof für privhof für privhof für privhof für privhof für private ate ate ate ate AnlieferungenAnlieferungenAnlieferungenAnlieferungenAnlieferungen
In den Monaten Oktober bis De-Oktober bis De-Oktober bis De-Oktober bis De-Oktober bis De-
zemberzemberzemberzemberzember können bei der Annah-
mestelle des Bauhofes wieder in
kleineren Mengen (bis 100 kg)
Grünabfälle und Elektrokleingerä-

te an folgenden Terminen angelie-
fert werden: samstags (jeweils von
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr) am 16.
Oktober, 30. Oktober, 13. Novem-
ber, 27. November und am 11. De-
zember sowie dienstags jeweils von
10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags
jeweils von 13 Uhr bis 15 Uhr.
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Machen Sie hr Hörgerät Herbstsicher
Kommen Sie gesund und aktiv durch den
Herbst und nutzen Sie unseren kostenlosen
Hörgeräte-Herbst-Check:

Funktionsprüfung / Innenreinigung / Hörtest

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.hoerwelt-rur.de 

  
Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30 

Erststimmen

Nr. Wahlbezirk
Wahlbere

chtigte Wähler gültig
Rachel
CDU

Nietan
SPD

Jacobsen-L.

FDP
Kochs

AfD
Andrä

GRÜNE
Veithen
LINKE Sonstige

1 Aldenhoven 1 1.380 440 433 94 175 28 65 26 22 23
2 Aldenhoven 2 1.512 488 475 115 163 36 84 32 13 32
3 Aldenhoven 3 1.199 335 329 80 114 22 56 20 18 19
4 Dürboslar 564 250 247 106 76 16 28 10 5 6
5 Engelsdorf 157 70 70 27 22 1 11 4 3 2
6 Freialdenhoven 748 343 342 135 115 20 35 19 10 8
7 Neu Pattern 1.019 399 396 134 146 38 37 23 4 14
8 Niedermerz 766 335 330 106 94 38 47 21 6 18
9 Schleiden 707 279 275 123 69 17 27 17 5 17
10 Siersdorf 1 1.015 377 374 125 113 34 51 26 5 20
11 Siersdorf 2 1.048 437 429 135 133 36 37 39 13 36
12 Briefwahl 1 - 1.008 1.004 375 341 53 83 69 29 54
13 Briefwahl 2 - 971 955 382 284 64 77 92 21 35
14 Briefwahl 3 - 994 986 327 336 81 87 71 17 67
15 Briefwahl 4 - 969 969 383 317 65 67 82 17 38

Gesamt 10.115 7.695 7.614 2.647 2.498 549 792 551 188 389
Prozent 76,1% 34,8% 32,8% 7,2% 10,4% 7,2% 2,5% 5,1%

-3,5% -2,8% 1,7% 0,3% 3,2% -2,0% 2,9%

Zweitstimmen

Nr. Wahlbezirk
Wahlbere

chtigte Wähler gültig CDU SPD FDP AfD GRÜNE LINKE Sonstige
1 Aldenhoven 1 1.380 440 433 85 149 35 65 28 26 45
2 Aldenhoven 2 1.512 488 480 92 163 54 78 39 15 39
3 Aldenhoven 3 1.199 335 329 66 111 24 56 27 16 29
4 Dürboslar 564 250 249 94 69 21 27 17 7 14
5 Engelsdorf 157 70 70 25 21 3 10 5 5 1
6 Freialdenhoven 748 343 341 103 104 37 37 29 11 20
7 Neu Pattern 1.019 399 396 110 129 54 37 37 7 22
8 Niedermerz 766 335 333 87 91 44 56 23 7 25
9 Schleiden 707 279 276 100 78 27 26 18 8 19
10 Siersdorf 1 1.015 377 373 107 103 40 53 35 9 26
11 Siersdorf 2 1.048 437 430 116 124 45 42 38 11 54
12 Briefwahl 1 - 1.008 1.004 304 350 90 80 75 35 70
13 Briefwahl 2 - 971 960 324 269 104 76 100 23 64
14 Briefwahl 3 - 994 985 272 342 101 85 96 25 64
15 Briefwahl 4 - 969 967 336 308 82 61 92 29 59

Gesamt 10.115 7.695 7.626 2.221 2.411 761 789 659 234 551
Prozent 76,1% 29,1% 31,6% 10,0% 10,3% 8,6% 3,1% 7,2%

-2,8% -2,5% -0,2% -0,2% 5,1% -2,1% 2,7%

Gewinne / Verluste

Gewinne / Verluste

Bundestagswahl 2021 in der Gemeinde Aldenhoven
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Zwei Sportstättenförderungen für Aldenhoven
Aldenhovener Sportvereine profitieren aus dem 300-Millionen-Euro-Programm
„Moderne Sportstätten 2022“ des Landes NRW mit 79.521 Euro

SC Borussia 1912
Freialdenhoven

Wichtige Hilfe
in der Nachbarschaft
Der Kreis Düren informiert über Einzelhelfer*
innen

Kita-Anmeldungen im Kreis
Düren ab sofort möglich

Dies teilte die Landtagsabgeord-
nete Dr. Patricia Peill Bürgermeis-
ter Ralf Claßen mit und erläuter-
te weiter: „In dieser Runde der
Sportstättenförderung erhalten
gleich zwei Vereine in der Ge-
meinde eine Förderung: Die St.
Nikolaus Schützen Schleiden er-
halten zur Modernisierung sowie
Digitalisierung des Schießstan-
des und zum Einbau einer Toilet-
te 27.146 Euro. Der Förderverein

Kleinschwimmhalle Siersdorf e.V.
plant für 58.375 Euro die räum-
lich dringend erforderliche Erwei-
terung der Geschäftsstelle, wo-
für der Verein eine Förderung von
52.375 Euro vom Land erhält.“
Bürgermeister Ralf Claßen freut
sich mit den beiden Vereinen und
bemerkt, dass nach langem Mo-
dernisierungsstau dieses Pro-
gramm eine Rekordinvestition in
unsere Sportvereine darstellt.

Mit Blick auf die Zukunft stellt er
fest: „Weitere unserer Sportver-
eine haben nach Abstimmung mit
der Gemeinde und dem Kreis-
sportbund bereits Anträge ge-
stellt bzw. werden dies voraus-
sichtlich noch tun, so dass wir
uns hoffentlich auf noch weitere
Förderzusagen der Landesregie-
rung freuen können.“
Hintergrund: Mit „Moderne
Sportstätte 2022“ hat die

NRW-Koalition das größte
Sportförderprogramm aufge-
legt, das es je in Nordrhein-
Westfalen gegeben hat - Ge-
samtvolumen: 300 Millionen
Euro. Damit sollen die Vereine
in Nordrhein-Westfalen eine
nachhaltige Modernisierung,
Sanierung sowie Um- oder Er-
satzneubau ihrer Sportstätten
und Sportanlagen durchführen
können.

Sie sind für viele Menschen eine
wichtige Hilfe in der Nachbar-
schaft: die Einzelhelferinnen und
Einzelhelfer. Sie unterstützen in
ihrer Nachbarschaft Menschen mit
Hilfebedarf, damit sie möglichst
lange in ihrer häuslichen Umge-
bung bleiben können und ihren
Alltag so lange wie möglich
selbstständig bewältigen können.
Sie strukturieren, aktivieren, stär-
ken, versorgen und begleiten.
Dies machen sie unabhängig von
einer Mitgliedschaft bei einer Or-
ganisation.
Die Pflegeberatungsstelle des
Kreises Düren informiert schon
seit vielen Jahren rund um die
Nachbarschaftshilfe und das ehe-
malige Projekt „einzelhelfer.de“.
Wer Einzelhelfer*in werden möch-
te, sollte grundsätzlich ein Inter-
esse daran haben, in der Nach-

barschaft anderen Menschen zu
helfen.
Interessierte können sich als
Einzelhelfer*in anerkennen las-
sen, weiterbilden und ermöglichen
es so der betreuten Person, den
Entlastungsbetrag der Pflegekas-
se in Anspruch zu nehmen. Aber
auch wer Einzelhelfer*innen
sucht, kann sich an den Service-
punkt der Pflegestelle des Krei-
ses Düren wenden. Der Sitz ist in
der Kreisverwaltung Düren - Sozi-
alamt - Bismarckstraße 16 in
52351 Düren. Ansprechpartnerin-
nen sind Andrea Fuchs (Telefon
02421/221050221) und Maria
Trimborn (Telefon 02421/
221050215). Der Servicepunkt in-
formiert über Möglichkeiten der
Hilfe, vermittelt Kontakte, bietet
Beratungen an und hilft bei der
Anerkennung als Einzelhelfer*in.

Über eine moderne automati-
sche Bewässerungsanlage ver-
fügt seit Neuestem der vom SC
Borussia 1912 Freialdenhoven
genutzte Rasenplatz auf der mit
viel Liebe betriebenen und ge-
pflegten Freialdenhovener Sport-
anlage.
Möglich wurde dies durch die
gemeinsame Förderung des be-
kannten Vereinssponsors sowie
der Sparkasse Düren.
Das regionale Geldinstitut be-
weist seine Verbundenheit zur
Region und zu den Vereinen in
der Region wie auch hier über
Sponsoring unter der Über-

schrift „Wir stehen dahinter“.
Bürgermeister Ralf Claßen
konnte zusammen mit den Ver-
einsrepräsentanten Rolf Imdahl
und Achim Gehlen die neue An-
lage im Betrieb begutachten,
die ab sofort auch in der heißen
Jahreszeit zu der hervorragen-
den und in der Gemeinde ein-
maligen Platzqualität beitragen
wird.
Er dankte den Sponsoren sehr
herzlich für Ihr Engagement und
wünschte dem Verein weiterhin
viel sportlichen Erfolg auf ihrer
jetzt noch hochwertigeren
Sportanlage.

Eltern können ab sofort ihre
Kinder für das kommende Kin-
dergartenjahr 2022/2023 an-
melden. Dieses beginnt zwar
erst am 1. August 2022, das
Platzvergabeverfahren startet
jedoch bereits im November.
Daher ist es wichtig, dass El-
tern ihren Betreuungsbedarf
dem Kreis Düren gegenüber
bis Ende Oktober mitgeteilt
haben.
Um die passende Kindertages-
einrichtung zu finden, setzt der
Kreis Düren seit 2016 den so-
genannten Kita-Navigator ein.
Über diese Online-Plattform
kreisdueren.kita-navigator.org
erhalten Eltern einen komplet-
ten Überblick über das Ange-
bot an Kindertageseinrichtun-
gen im Kreisgebiet. Die Stadt

Düren ist allerdings ausge-
nommen, da sie Träger eines
eigenen Jugendamtes ist und
die Vergabe der KiTa-Plätze in
ihrem Gebiet selbstständig
vornimmt.
Im Kita-Navigator können sich
Eltern über die einzelnen Kin-
dertageseinrichtungen aus-
führlich informieren und ihr
Kind bei bis zu fünf Kinderta-
geseinrichtungen (ohne Priori-
sierung) anmelden.
Das Familienbüro des Kreises
Düren informiert gerne über
alle Fragen zum Kita-Naviga-
tor und Anmeldeverfahren. Die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind telefonisch unter
02421/22-10511900 oder per
E-Mail familienbuero@kreis-
dueren.de erreichbar.
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Kreis Düren berät
in Aldenhoven über gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmachten

Sommerfest der IGR Siersdorf
Buddy und Clown Marco lassen Kinderaugen leuchten
Am Samstag, den 28. August,
fand das Sommerfest der Inter-
essengemeinschaft Rosenmon-
tagszug Siersdorf, auf dem Hof
der Familie Kropp, statt. Als Er-
satz für die eigentlich im Au-
gust stattfindende Spätkirmes,
welche aufgrund der aktuellen
Hygienemaßnahmen nicht
stattfinden konnte, stellte die
IGR ein Sommerfest für Groß
und Klein auf die Beine. Trotz
des unbeständigen Wetters fan-
den viele Besucher den Weg
zum Sommerfest. Neben der
Cafeteria, dem Grill- und Ge-
tränkestand sorgte eine Candy
Bar sowie ein Slush-Eis Stand
für das leibliche Wohl. Die Kin-
der freuten sich zudem über
eine große Hüpfburg und das
Kinderschminken. Besonders
der Besuch von Clown Marco
und Buddy brachten die Kinder-
augen zum leuchten. Am spä-
ten Abend fand die Auslosung
der Ballonfahrt mit dem In-
deland Ballon statt. Unsere
noch amtierende Prinzessin Jo-
hanna übernahm die Rolle der
Glücksfee und zog mit Dieter
Crefeld den glücklichen Gewin-
ner. Wer am Nachmittag das V.l. Angela Jurgeit (1. Kassiererin), Dieter Crefeld, Johanna WertherV.l. Angela Jurgeit (1. Kassiererin), Dieter Crefeld, Johanna WertherV.l. Angela Jurgeit (1. Kassiererin), Dieter Crefeld, Johanna WertherV.l. Angela Jurgeit (1. Kassiererin), Dieter Crefeld, Johanna WertherV.l. Angela Jurgeit (1. Kassiererin), Dieter Crefeld, Johanna Werther

Fest besuchte konnte das tra-
ditionelle Beiern, ein festgeleg-
tes Glockenspiel in der katho-

lischen Kirche, aus nächster
Nähe miterleben. Die IGR be-
dankt sich bei allen Besuchern

und Akteuren für ein schönes
Sommerfest, welches ohne euch
so nicht möglich gewesen wäre.

Die Betreuungsstelle des Kreises
Düren bietet regelmäßige Sprech-
stunden zur gesetzlichen Betreu-
ung, Vorsorgevollmachten und Pa-
tientenverfügung in den Räum-
lichkeiten der Gemeindeverwal-
tung an.
Stefan Schnee, Mitarbeiter der Be-
treuungsstelle des Kreises Düren,
berät Sie dazu und zu allen Fra-
gen rund um die gesetzliche Be-
treuung gern, und zwar vertrau-
lich, neutral und kostenlos, denn
einige formale Besonderheiten
gilt es bei der Vorsorge zu beach-
ten. Eine Anmeldung ist erforder-
lich.
Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:
Gemeindeverwaltung Aldenhoven,
Dietrich-Mülfahrt-Straße 11-13,
52457 Aldenhoven
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bitte unter Telefon
02464/586-131
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Dienstagvormittag, 02.11.2021
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Familienzentrum
Arche und Leben wie Zuhause am Römerpark
Nach langer Zeit  ist  es ge-
schafft!  Der Ausbau beider
Kindertagesstätten und Fami-
lienzentren ist geschafft.
Während in der Arche sich nun
auch die 12 jüngsten Kinder
in ihrer eigenen Gruppe wohl-
fühlen, sind es bei Leben wie
Zuhause die älteren 25 Kin-
der, d ie e in neues Zuhause

aachener-bank.de

„Als Genossenschaft bestimmt 
Nachhaltigkeit schon immer 
unser Handeln. Deshalb fördern 
wir soziale Projekte in der 
Region für eine solidarische 
Zukunft.“

Solidarität

ist nachhaltig.

Joanna Voßen
Kreditsachbearbeiterin

beziehen konnten. E ine ge-
mütl iche Wil lkommensatmos-
phäre holt die Kinder ab, sich
rundherum wohlzufühlen.
Interessierte Eltern können sich
auf unserer Internetseite Fami-
lienzentrum Arche: www.evkg-
aldenhoven.de //kindergarten
und Leben wie Zuhause
www.lebenwiezuhause.de

näher über unsere Konzepti-
onen informieren. In beiden
Einrichtungen stehen wir für
alle Fragen zu Kindergarten-
plätzen und Beratungen zu
Lebensfragen sehr gerne zur
Verfügung. Ihre Wünsche zu
Kursen, Treffen oder sonst i-
gen Anliegen an das Famili-
enzentrum nehmen wir gerne

auch telefonisch entgegen.
Arche:  Michaele Stroben:
02464/1610
Leben wie Zuhause:
Uschi Dech 02464/2059
In einem persönl ichen Ge-
spräch können Sie auch vor
Ort unsere Kita und das Fa-
mi l ienzentrum kennen ler-
nen.
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Mit dem Rad zur Arbeit
GAL-Kollegium erradelt bei Challenge knapp
5000 Kilometer

Martinszug in Neu-Pattern
Die St.-Matthäus-Schützenbruder-
schaft Pattern 1927 e.V. freut sich
mit Euch/Ihnen auf den diesjähri-

gen Martinszug. Dieser findet statt
am Freitag, 12. November, um
18.15 Uhr am Haus Pattern.

„MdRzA“ hieß es vom 1. Mai bis
zum 31. August für einige
Kolleg*innen des bewegungs- und
sportbegeisterten Kollegiums der
Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich. Sie nahmen in zwei 4er
Teams an der Initiative von AOK
Rheinland und dem Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC)
teil, die das „Mit dem Rad zur
Arbeit“ fahren (MdRzA) fördern
möchten.
Der Weg zur Arbeit mit dem Rad
soll durch die Initiative zu einem
Teil des persönlichen Fitnesspro-
gramms gemacht werden. In die-
sem Jahr zählten auch Fahrten
rund ums HomeOffice mit dazu,
da sich so viele Arbeitnehmer*
innen im heimischen Büro befin-
den. Argumente für das Radeln
gibt es viele, unter anderem ge-
sundheitsfördernde Aspekte, wie

zum Beispiel Ruhepuls senken,
Herz-Kreislauf-System stärken,
Muskelaufbau fördern, Durchblu-
tung verbessern, Fettverbrennung
ankurbeln und mehr Glückshor-
mone ausschütten. Hinzu kommt
der umweltfreundliche Aspekt,
dass jede Menge CO

2 
eingespart

wird.
Insgesamt nahmen über 16.500
Teilnehmer*innen in über 650
Teams bis zum 31. August an die-
ser bewegenden Aktion für Fahr-
radfreunde teil und es kamen am
Ende über 1.200.000 Millionen
Kilometer zusammen.
Das Team „GALante-Radler“ ra-
delte 4922 Kilometer und landete
damit auf einem großartigen 18.
Platz in der Gesamtwertung. Die
Freude an der Bewegung wird auch
sicherlich in den kühleren Mona-
ten des Jahres erhalten bleiben.

V.l.n.r. T. Schöbben, M. Hannappel, P. Wellmann „Foto: privat“V.l.n.r. T. Schöbben, M. Hannappel, P. Wellmann „Foto: privat“V.l.n.r. T. Schöbben, M. Hannappel, P. Wellmann „Foto: privat“V.l.n.r. T. Schöbben, M. Hannappel, P. Wellmann „Foto: privat“V.l.n.r. T. Schöbben, M. Hannappel, P. Wellmann „Foto: privat“

Saatgut für die biologische
Vielfalt und den Klimaschutz
Kleine Verpackung, große Wirkung
- insgesamt 10.000 Saatguttüt-
chen stellt der Kreis Düren kos-
tenlos seinen Bürgerinnen und
Bürgern im gesamten Kreisgebiet
zur Verfügung.
Ab sofort ist das „Saatgut für eine
Frischwiese“ im Rathaus in Alden-
hoven erhältlich.
Die Wildblumen-Saatgutmischung
wurde in Abstimmung mit der Bi-
ologischen Station des Kreises
Düren und dem Saatguthersteller
Rieger-Hofmann speziell für den
Kreis Düren zusammengestellt
und entwickelt.
Regionales Saatgut stellt für die
heimischen Tiere ein besonderes
Nahrungsangebot dar. Zugleich

erhöht sich mit der Aussaat die
biologische Vielfalt und wirkt Mo-
nokulturen entgegen. Der Inhalt
eines Tütchens ist für eine Fläche
von 1 qm bestimmt und soll klein-
räumige Flächen ökologisch auf-
werten. Interessierte Bürgerinnen
und Bürger können sich die kos-
tenlosen Saatguttütchen ab sofort
im Foyer des Rathauses der Ge-
meinde Aldenhoven abholen.
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Verbandskasten benötigt Updates

Die Notrufsäule hat noch nicht ausgedient

Hand aufs Herz: Wann haben
Sie zuletzt in Ihren Verbands-
kasten geschaut?
In vielen älteren Autos befin-
den sich diese Boxen seit Jah-
ren, ohne überprüft zu werden.
Oft ist dann das Verfallsdatum
der Utensilien abgelaufen. Bei
einer Verkehrskontrolle könn-
te es deshalb Ärger geben.
Laut Paragraph 35h der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) hat
jeder Autofahrer einen Ver-
bandskasten mitzuführen.
Wer gegen diese Vorschrift ver-
stößt oder wer mit einem ver-
alteten Verbandskasten er-
wischt wird, muss mit einem
Bußgeld rechnen.
Auch zum Inhalt der Verbands-
kästen macht die StVO genaue
Vorgaben: Seit 2014 dürfen nur
noch solche verkauft werden, die
der DIN-Norm Nr. 13164 genü-
gen. Dazu gehören neben ande-
ren Inhalten genau vorgeschrie-
bene Heftpflaster, Verbandpäck-

chen, Wundschnellverbände,
Kompressen und Fixierbinden,
ferner Verbandtücher, Dreieck-
tücher, eine Rettungsdecke,
Feuchttücher, Einmalhandschu-
he sowie eine Erste-Hilfe-Anlei-
tung.
Dass die Bestandteile eines ord-
nungsgemäß ausgestatteten
Verbandskastens ein Verfallsda-
tum haben hängt damit zusam-
men, dass die Materialien, die
steril sein müssen, dies auch
bleiben sollen. In der Regel ist
ein neu erstandener Verbands-
kasten vier Jahre haltbar. Nach
dieser Zeit sollte er durch einen
neuen ersetzt werden.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer
nicht nur regelmäßig überprü-
fen, dass ihr Verbandskasten
den Vorschriften entspricht und
nicht überaltert ist.
Die Erste-Hilfe-Ausrüstung
muss bei Bedarf auch schnell
griffbereit sein.

Denn wer erst seinen Koffer-
raum ausräumen muss, um an
die Erste-Hilfe-Utensilien zu
gelangen, verliert möglicher-
weise wertvolle Zeit.
Nicht in einem Kfz-Verbandskas-
ten aufbewahrt werden sollten
Medikamente jeder Art, auch
keine Salben oder Schmerzmit-
tel.

Denn für die medikamentöse
Behandlung eines Unfallopfers
sind die professionellen Ret-
tungskräfte zuständig. Um für
den Notfall selbst gut gerüstet
zu sein, empfiehlt es sich statt-
dessen, von Zeit zu Zeit seine
Erste-Hilfe-Kenntnisse in einem
entsprechenden Kurs aufzufri-
schen. (mid/ak)

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der Au-
tobahn etwas in Vergessenheit ge-
raten sein. Werden sie eigentlich
noch genutzt? Und mit wem wird
man da überhaupt verbunden?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäu-
se am Verkehrsschild 365-51 er-
kennbar: ein Telefonpiktogramm
und „SOS“ innerhalb eines blau-
en Vierecks. Sollte das Auto strei-
ken und es ist keine Säule in Sicht,
sollte man die alle 100 Meter an-
gebrachten Leitpfosten anschau-
en. Ein kleiner Pfeil und eine Zahl
geben Richtung und Abstand zur
nächsten Notrufsäule an. Weit
muss man dafür nicht gehen: Sie
sind im Schnitt in Abständen von
zwei Kilometern aufgestellt. Egal,
wo man sich befindet, die nächste
Säule ist also höchstens 1.000
Meter entfernt.
Notrufsäulen haben eine selbst-
erklärende Funktion: Bei Notfäl-
len kann dort Hilfe gerufen wer-
den. Aber auch wenn das Auto
eine Panne hat und nicht mehr
weiter möchte, kann man dort die

rettenden Engel bestellen. Ob-
wohl die meisten Menschen in
Notfällen zum Handy greifen, lau-
fen diese schon mal Gefahr, dass
ihnen der Saft ausgeht - natürlich
genau dann, wenn das Auto den
Geist aufgibt. Von Funklöchern
ganz zu schweigen. Die Zahlen
belegen durchaus den Sinn der
Säulen: Jährlich werden über die-
sen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen die
Anrufe beim Notruf der Autoversi-
cherer in Hamburg und werden an
den zuständigen Notdienst wei-
tergeleitet. Im Gegensatz zum
Anruf per Handy braucht man sich
dabei keine malerische Beschrei-
bung des Standorts zu überlegen:
Dieser wird nämlich direkt an die
Notrufzentrale übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen
Sie nicht, die Warnweste anzu-
ziehen! Warten Sie nach dem Ab-
setzen des Notrufs hinter der Leit-
planke auf Hilfe. (mid/ak)
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Weltmarktführer aus Aldenhoven
Den Weltmarktführer in Sachen
„akustische Gastemperaturmes-
sung“, das Aldenhovener Unter-
nehmen Bonnenberg & Drescher,
besuchten am 21. September Bür-
germeister Ralf Claßen und Wirt-
schaftsförderer Marcel Dederichs
im Rahmen ihrer regelmäßigen
Unternehmens- und Firmenge-
spräche.
Bonnenberg & Drescher, ansässig
in der Galileo-Allee 8 auf dem
Campus Aldenhoven in Siersdorf,
ist ein seit 1971 bestehendes Un-
ternehmen, welches über welt-
weit anerkannte Expertise und
umfangreiche Referenzen für
kerntechnische Anlagen und Pro-
jekte verfügt. Darüber hinaus bie-
tet das Ingenieurbüro ein umfang-
reiches Leistungsangebot um
Dienstleistungen für industrielle
Großanlagen wie konventionelle
Kraftwerke, Verbrennungsanlagen
und Chemieanlagen an. Seit 1991
setzt das 20-köpfige Team um die
beiden Geschäftsführer Dr. Mar-
tin Brodeck und Dr. Matthias Rit-
ter mit seinem akustischen Gas-
t e m p e r a t u r m e s s u n g s s y s t e m
AGAM völlig neue Maßstäbe für
die Temperaturmessung über Feu-
erungen in Kraftwerken und Müll-
verbrennungsanlagen. Das seither
steig weiter entwickelte AGAM
ist heute mit zahlreichen neuen
Funktionen in vielen Ländern der
Welt im Einsatz.

Anlässlich seines Besuches stell-
ten die beiden Geschäftsführer
dem Bürgermeister ihr neues Sys-
tem GEM - Green Energy Ma-
nagement B&D Konzept vor. Da-
mit möchte und wird Bonnenberg
& Drescher über die smarte Steu-
erung von Energieladung und En-
ergieverbräuchen zukünftig einen
erheblichen Beitrag nicht nur zur
Energiesicherheit in Unternehmen

V.l.n.r. Dr. Martin Brodeck, Bürgermeister Ralf Claßen, Dr. Matthias Ritter und Marcel Dederichs Foto:V.l.n.r. Dr. Martin Brodeck, Bürgermeister Ralf Claßen, Dr. Matthias Ritter und Marcel Dederichs Foto:V.l.n.r. Dr. Martin Brodeck, Bürgermeister Ralf Claßen, Dr. Matthias Ritter und Marcel Dederichs Foto:V.l.n.r. Dr. Martin Brodeck, Bürgermeister Ralf Claßen, Dr. Matthias Ritter und Marcel Dederichs Foto:V.l.n.r. Dr. Martin Brodeck, Bürgermeister Ralf Claßen, Dr. Matthias Ritter und Marcel Dederichs Foto:
Gemeinde AldenhovenGemeinde AldenhovenGemeinde AldenhovenGemeinde AldenhovenGemeinde Aldenhoven

sowie zur nachhaltigen und ener-
gieeffizienten Betriebsführung
leisten, sondern auch zur Umset-
zung des Strukturwandels in der
Gemeinde Aldenhoven beitragen.
Für das eigene Unternehmen wur-
den bereits sechs E-Ladestatio-
nen selbst konzipiert und gebaut
und mit einer entsprechenden
smarten Steuerung versehen.
Die Anlage befindet sich bereits

erfolgreich im täglichen Einsatz.
Bürgermeister Ralf Claßen und
Wirtschaftsförderer Marcel Dede-
richs zeigten sich beeindruckt von
dem neuen Geschäftszweig des
Unternehmens und waren sich
darin einig: Aldenhoven kann stolz
darauf sein, dass ein solch welt-
weit erfolgreiches und innovati-
ves Unternehmen in Aldenhoven
beheimatet ist.

Strukturhilfe des Eifelvereins
- Richtlinien und Antrag jetzt abrufbar
Keine zwei Monate ist es her, dass
der Hauptvorsitzende des Eifelver-
eins, Rolf Seel, die Spendenaktion
zur Wiedererrichtung der vom
Hochwasser zerstörten Wanderwe-
ge-Infrastruktur im Bereich des Ei-
felvereins ins Leben gerufen hat.
Dieser Aufruf wurde in nah und fern
gehört: Privatpersonen, nicht be-
troffene Ortsgruppen des Eifelver-
eins aber auch befreundete Wand-
ervereine des Deutschen Wander-
verbandes (DWV) meldeten sich in
der Geschäftsstelle des Hauptver-
eins in Düren. Rolf Seel zeigt sich
berührt vom überregionalen Echo,
dass der Spendenaufruf des Eifel-
vereins hervorgerufen hat: „Wand-
ervereine und Menschen aus der
ganzen Republik haben sich ge-
meldet, auch dank der Unterstüt-
zung des DWV und seiner Gebiets-

vereine. Die Spendenbereitschaft
war wirklich überwältigend.“
Auf seiner Sitzung am 4. Septem-
ber in Nideggen hat der Haupt-
vorstand des Eifelvereins nun be-
schlossen, den Betrag großzügig
nach oben aufrunden, so dass
jetzt runde EUR 50.000 im Topf
sind. Diese Mittel setzt der Eifel-
verein gemäß seiner Satzung ge-
zielt für den Wiederaufbau von
zerstörter oder beschädigter
Wanderwege-Infrastruktur der
Ortsgruppen ein.
„Damit setzten wir auch ein star-
kes Signal nach außen“, so Rolf
Seel. „Wandern und Urlaub ist
möglich in unserer schönen Eifel!
Wo jetzt noch Wege gesperrt sind
oder umgeleitet werden müssen
wird es schon bald wieder mög-
lich sein, die Landschaften der

verschiedenen Regionen der Eifel
zu entdecken - gerade jetzt, wo
wieder ein Wanderweg in der Ei-
fel, der VulkaMaar-Pfad um Man-
derscheid, zu Deutschlands
schönstem Wanderweg gekürt
wurde.“
Wichtig ist Rolf Seel auch, dass
durch die Aktion die Kassen der
Ortsgruppen des Eifelvereins ent-
lastet werden. Denn es sind die
Wegewarte des Eifelvereins, die
die Strecken kontrollieren, neu
markieren und in Abstimmung mit
den Grundbesitzern und Touris-
tikern dafür Sorge tragen, dass
die Wanderwege in der Eifel bald
wieder durchgängig zu begehen
sind.
Jetzt kann also mit der Ausschüt-
tung der eingegangenen Spen-
denmittel an die betroffenen Orts-

gruppen begonnen werden. Dazu
wurden einige Richtlinien defi-
niert und ein - einfaches - An-
tragsformular aufgesetzt.
Bis zu 25 Projekte können bis zu
einem Höchstbetrag von EUR
2.000 bzw. max. 30% der Investi-
tionssumme gefördert werden.
Nachgewiesen werden muss
lediglich, dass das betroffene Ob-
jekt, sei es eine Aussichtsplatt-
form, eine Schutzhütte, Sitzbän-
ke oder eine Info-Tafel, beim Hoch-
wasser in der Nacht vom 14. auf
den 15. Juli zerstört wurde.
Das Antragsformular und die För-
derrichtlinien sind abrufbar auf
der Webseite des Eifelvereins:
h t t p s : / /www.e i f e l v e r e i n .de /
index.php/home/aktuelles/672-
richtlinien-und-antrag-struktur-
hilfefonds-hochwasser-2021
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Kleine und große Einbaugeräte für Weinliebhaber

„Man muss kein Sommelier oder
passionierter Weinliebhaber sein,
um sich für einen Einbau-Wein-
temperierschrank zu begeistern.
Die neuen Lifestyle-Geräte für ver-
schiedene Nischenhöhen finden
auch unter nur gelegentlichen
Weintrinkern immer mehr Anhän-
ger“, sagt Geschäftsführer Volker
Irle von der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
Eine knusprige Entenbrust à
l’orange, Zanderfilets mit frischen
Kräutern, Backofengemüse auf
Schafskäse, oder ein herzhafter
veganer Nudelauflauf - und zu je-
dem Gericht die passende Beglei-
tung in Form eines guten Weins,
Proseccos/Cavas mit oder auch
ohne Alkohol. Alles sofort zur Hand
bei der jeweils optimalen Trink-
temperatur, sofern die Flaschen
in einem Weinkühl- bzw. Wein-
temperierschrank bevorratet wer-
den.
„Weinkühlschränke sind eines der
neuen Lifestyle-Produkte für die
Küche“, beobachtet AMK-Chef
Volker Irle. Die wohltemperierten,
edlen Jahrgänge lagern dabei in
Design-Einbaugeräten, perfekt
geschützt und mit Durchblick.
Dafür sorgen hochwertige Edel-
stahltüren mit getöntem Sicher-
heitsglas inklusive UV-Schutz und
markante Edelstahlgriffe. Alterna-
tiv grifflose Türen mit komfortab-
len Öffnungshilfen wie einer Push-
to-open Funktion. Beide Design-
varianten lassen diese eleganten

Einbaugeräte zu Eyecatchern in
jeder Küche werden.
Eine Reihe innovativer Features
macht es möglich, dass Connais-
seure und angehende Weinsamm-
ler ihre edlen Tropfen nicht nur in
einem Weinkeller, sondern auch
in ihrer Lifestyle-Küche lagern
können. Dazu zählen vibrations-
arme Kompressoren, damit die

feuchtigkeit im gesamten Kühl-
raum sowie konstant gleichmäßi-
ge Temperaturen ohne Schwan-
kungen. Für eine bestmögliche
Luftqualität sind die Einbaugerä-
te mit einem Aktivkohlefilter aus-
gestattet. Ähnlich wie ein
Schwamm bindet und neutralisiert
er unangenehme Gerüche, damit
im Innenraum eine neutrale Um-
gebungsluft vorherrscht. Auch die
richtige Luftfeuchtigkeit spielt bei
einer längerfristigen Lagerung der
Flaschen eine wichtige Rolle. Sie
liegt bei etwa 50 Prozent. Das
bewahrt z. B. auch die Korken
vorm Austrocknen.
Die richtigen Temperaturen wer-
den über hochauflösende TFT-
Touchdisplays eingestellt. Als
Faustregel gilt: Alles was altern
und reifen soll, wird im Bereich
10 bis 14 °C bevorratet. Die idea-
le Einstellung für Rotweine liegt
zwischen 15 bis 18 °C, für Weiß-
weine im Bereich 8 bis 13 °C und
für Schaumweine bei 12 °C.
„Die meisten Einbaugeräte“, so
Volker Irle, „sind mit zwei oder
drei Temperaturzonen ausgestat-
tet. So können Rotweine, Weiß-
weine, Sekt und Champagner

Ein schöner Blickfang ist dieses Design-Trio. Zum Öffnen und Schließen des Einbau-Weinschranks (links) gilt:Ein schöner Blickfang ist dieses Design-Trio. Zum Öffnen und Schließen des Einbau-Weinschranks (links) gilt:Ein schöner Blickfang ist dieses Design-Trio. Zum Öffnen und Schließen des Einbau-Weinschranks (links) gilt:Ein schöner Blickfang ist dieses Design-Trio. Zum Öffnen und Schließen des Einbau-Weinschranks (links) gilt:Ein schöner Blickfang ist dieses Design-Trio. Zum Öffnen und Schließen des Einbau-Weinschranks (links) gilt:
push and pull. Der kostbare Inhalt lagert hinter einer UV-lichtgeschützten Tür mit Doppelverglasung.push and pull. Der kostbare Inhalt lagert hinter einer UV-lichtgeschützten Tür mit Doppelverglasung.push and pull. Der kostbare Inhalt lagert hinter einer UV-lichtgeschützten Tür mit Doppelverglasung.push and pull. Der kostbare Inhalt lagert hinter einer UV-lichtgeschützten Tür mit Doppelverglasung.push and pull. Der kostbare Inhalt lagert hinter einer UV-lichtgeschützten Tür mit Doppelverglasung.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

Flaschen schonend und ruhig la-
gern. Auch ein sanftes Schließen
der Gerätetüren trägt dazu bei:
ganz leise und wie von selbst dank
integrierter Dämpfung, damit die
Weine vor Erschütterungen ge-
schützt sind.
Weitere Voraussetzungen für ide-
ale Lagerbedingungen sind eine
optimale Luftqualität und Luft-
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gleichzeitig in einem Weintem-
perierschrank gelagert werden.“
Die Flaschen liegen waagerecht
auf ausziehbaren Flaschenabla-
gen - ganz aus Echtholz oder
kombiniert mit edlen Metallleis-
ten in gebürstetem Aluminium.
Bei flexibel konzipierten Holzab-
lagerosten können einzelne Ste-
ge so versetzt werden, dass
auch große Magnum-Flaschen
Platz finden. Besonders kost-
bare und auserlesene Jahrgän-
ge lassen sich auf einem 45°-
Präsentationsbord stilgerecht
zur Schau stellen.
Damit man die Übersicht über
seine Vorräte nicht verliert, sind
die Holzablagen bei Premium-
Weinschränken z. B. vorne mit
magnetisch anhaftenden Leis-
ten ausgestattet. Sie lassen
sich mit Kreide beschriften. So
hat man immer auch gleich die
Herkunft, Rebsorte oder den
Jahrgang im Blick. Bei Connec-
tivity-fähigen Einbaugeräten
kann das Getränke-Manage-
ment zudem per Smartphone/
Tablet PC und App durchgeführt
werden. Spitzenmodelle sind
noch mit einem schicken Som-
melier-Set oder einem Humidor
für Zigarren ausgestattet.
Eine blend- und wartungsfreie
LED-Beleuchtung rückt die edlen
Vorräte ins beste Licht. Diese
langlebige Technik sorgt nicht nur
für eine optimale und sehr ener-

gieeffiziente Ausleuchtung des In-
nenraums. Die Flaschen lagern
dabei ungestört, da LEDs kaum
Wärme erzeugen. Selbst wenn
man seine Lieblingsweine über
einen längeren Zeitraum be-
leuchtet anschauen oder seinen
Gästen präsentieren möchte, die
Flaschen erwärmen sich wäh-
renddessen nicht.
Damit der eigene Weinvorrat
nicht nur in größeren oder gro-
ßen Lifestyle-Wohnküchen Freu-
de macht, sondern auch in klei-
nen, gibt es Weinkühlschränke
in diversen Größen: Vom kleinen
Einbaugerät für die 45 cm hohe
Möbelnische, in das bis zu 21
Bordeauxflaschen à 0,75 Liter
passen. Über mittelgroße Model-
le für Einbau-Nischenhöhen von
88 cm und 122 cm mit Lagerka-
pazitäten von mehr als 30 und
50 Flaschen. Bis zu Platzwun-
dern (178 cm), in die dann über
80 Flaschen passen. Besonders
stylish wirkt auch ein individu-
ell zusammengestelltes Ein-
baugeräte-Duo, -Trio oder -
Quartett:
beispielsweise ein 45 cm hoher
Weinkühlschrank kombiniert
mit einem 45 cm hohen Kom-
pakt-Backofen, -Dampfgarer
und/oder -Kaffeevollautomaten,
alternativ könnte es ein 90 cm
hoher Weintemperierschrank
zusammen mit zwei 45-cm-
Kompaktmodellen sein. (AMK)

10 Gründe für Pflasterklinker
1. Pflasterklinker gestalten Außen-
bereiche zu individuellen und re-
präsentativen Wohlfühlplätzen.
2. Pflasterklinker werden aus
heimischem Ton ohne Zusatz
von Chemikalien gebrannt und
bringen mit ihren natürlichen
keramischen Farbschattierun-
gen Leben in die Außenfläche.
3. Pflasterklinker bieten mit ih-
rer Vielfalt an Farben, Formen,
Formaten und Verlegemustern
nahezu unbegrenzte Gestal-
tungsmöglichkeiten.
4. Pflasterklinkr sind pflegeleicht
und unempfindlich gegen Abnut-
zung, Schmutz, Fett oder Säure.
5. Starke Temperaturschwan-
kungen, Frost, Tau, Schnee und
Tausalze machen dem langle-
bigen Klinker nichts aus.
6. Pflasterklinker sind licht- und
farbecht und bleichen durch

Sonnenlicht nicht aus.
7. Pflasterklinker lassen sich ver-
sickerungsfähig verlegen. Das
trägt zur Grundwasserbildung bei
und spart Abwassergebühren.
8. Pflasterklinker sind individu-
ell, denn kein Pflasterziegel
gleicht exakt dem anderen,
auch wenn ihre Maße durch
Normen geregelt sind.
9. Pflasterklinker sind nachhal-
tig und haben eine durch-
schnittliche Lebensdauer von
mehr als 100 Jahren. Defekte
Klinker können einfach umge-
dreht oder ausgetauscht wer-
den, gebrauchte Pflasterklinker
lassen sich wiederverwenden
oder recyceln.
10. Pflasterklinker sind einfach
schön. Infos, Anregungen und
kostenlose Broschüren:
www.pflasterklinker.de (akz-o)

Pflasterklinker sind unempfindlich gegen Schmutz, Fett, Säuren, SalzePflasterklinker sind unempfindlich gegen Schmutz, Fett, Säuren, SalzePflasterklinker sind unempfindlich gegen Schmutz, Fett, Säuren, SalzePflasterklinker sind unempfindlich gegen Schmutz, Fett, Säuren, SalzePflasterklinker sind unempfindlich gegen Schmutz, Fett, Säuren, Salze
und starke Temperaturschwankungen. Zur Reinigung reichen Sonne,und starke Temperaturschwankungen. Zur Reinigung reichen Sonne,und starke Temperaturschwankungen. Zur Reinigung reichen Sonne,und starke Temperaturschwankungen. Zur Reinigung reichen Sonne,und starke Temperaturschwankungen. Zur Reinigung reichen Sonne,
Regen und gelegentliches Abkehren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Regen und gelegentliches Abkehren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Regen und gelegentliches Abkehren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Regen und gelegentliches Abkehren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Regen und gelegentliches Abkehren. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-
terklinker e.V./Espendiller + Gnegel/akz-oterklinker e.V./Espendiller + Gnegel/akz-oterklinker e.V./Espendiller + Gnegel/akz-oterklinker e.V./Espendiller + Gnegel/akz-oterklinker e.V./Espendiller + Gnegel/akz-o

Pflasterklinker haben eine positi-Pflasterklinker haben eine positi-Pflasterklinker haben eine positi-Pflasterklinker haben eine positi-Pflasterklinker haben eine positi-
ve Ökobilanz. Sie sind sortenreinve Ökobilanz. Sie sind sortenreinve Ökobilanz. Sie sind sortenreinve Ökobilanz. Sie sind sortenreinve Ökobilanz. Sie sind sortenrein
rückbaubar, wiederverwertbar undrückbaubar, wiederverwertbar undrückbaubar, wiederverwertbar undrückbaubar, wiederverwertbar undrückbaubar, wiederverwertbar und
recycelbar.recycelbar.recycelbar.recycelbar.recycelbar.
Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflas-
terklinker e.V./Heidi Mayer/akz-oterklinker e.V./Heidi Mayer/akz-oterklinker e.V./Heidi Mayer/akz-oterklinker e.V./Heidi Mayer/akz-oterklinker e.V./Heidi Mayer/akz-o
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GAL Lehrerteam
belegt Platz 2 bei Verbandsturnier in Hennef
Lehrer endlich wieder auf dem grünen Rasen aktiv
Auch der Fußballverband Mittel-
rhein hat einen Weg gefunden,
dass trotz Corona Sport und ge-
meinschaftliche Aktivitäten
wieder möglich gemacht werden.
So richtete der Verband das Leh-
rer-Fußball-Turnier nach zweijäh-
riger Pause wieder am Verbands-
stützpunkt in Hennef aus. Einge-
laden waren alle Lehrerteams aus
der Verbandsregion.
Diese Einladung wollte sich die
so erfolgreiche Lehrerfußball-
mannschaft der Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich nicht entgehen
lassen und folgte dieser am Frei-
tagnachmittag. Gemeinsam mit 19
weiteren Teams spielten sie die
beste Lehrermannschaft im Fuß-
ball Verband Mittelrhein aus.
Nach Verkehrschaos, Staus und
einem Aufwärmprogramm im Auto
begann für das Team der GALak-
tischen der Start in die Gruppen-
phase erfolgreich mit einem Auf-
taktsieg. In der Folge unterlag
man dem Team aus dem Nach-
barkreis Heinsberg (Realschule
Heinsberg) deutlich und bekam
aufgezeigt, welche Leistung ab-
zurufen wäre, um am Ende ganz
oben auf dem Treppchen zu ste-
hen. Mit zwei weiteren Siegen zog

das Team der GAL in die Zwi-
schenrunde ein.
Mit zwei frischen Spielern, die der
Stau doch noch freigegeben hat-
te, traf man dort unter anderem
auf den Dauerrivalen vom Cusa-
nus Gymnasium aus Erkelenz.
Zwei Siege bedeuteten hier Platz
eins in der Zwischenrundengrup-

Die Lehrer-Mannschaft freut sich über den 2. Platz! „Foto: privat“Die Lehrer-Mannschaft freut sich über den 2. Platz! „Foto: privat“Die Lehrer-Mannschaft freut sich über den 2. Platz! „Foto: privat“Die Lehrer-Mannschaft freut sich über den 2. Platz! „Foto: privat“Die Lehrer-Mannschaft freut sich über den 2. Platz! „Foto: privat“

pe B für die GALaktischen und der
Einzug ins Halbfinale war damit
perfekt. Hier gewann man souve-
rän und traf im Finale erneut auf
die Realschule aus Heinsberg. Die
verdiente 1:0 Führung schafften
die GALaktischen nicht über die
Zeit zu bringen und unterlagen
am Ende unglücklich 1:2.

Bei der Siegerehrung bemerkten alle
Beteiligten wie wichtig es ist, dass
Spaß und das sportliche Beisammen-
sein endlich wieder möglich sind und
auch, wie sehr dies im täglichen
Miteinander gefehlt hatte.
Wir gratulieren unserer Lehrer-
Fußballmannschaft zum souverä-
nen zweiten Platz!!!

Europa und MINT
Austausch zu erfolgreicher Förderung des MINT-Nachwuchses in NRW
Was kann Europa von NRW lernen?
Im Aufbau von nachhaltigen Struktu-
ren zur MINT-Bildung so einiges.
Deswegen sei die europaweite Ver-
netzung und das von- und
miteinander Lernen so wichtig, mach-
te der Parlamentarische Staatssek-
retär im Ministerium für Kultur und
Wissenschaft Klaus Kaiser beim Jah-

restreffen des europäischen Projek-
tes „EU-STEM Coalition“ in Kamp-
Lintfort deutlich. In seinem Impuls-
vortrag fokussierte sich Kaiser auf
vier Arbeitsschwerpunkte der Ge-
meinschaftsoffensive zdi.NRW: Par-
tizipation, Mädchen und MINT, Kon-
textualisierung und außerschulische
Lernorte. zdi vermittelt aktuelles
MINT-Wissen & knüpft an wissen-
schaftliche Diskurse an
„Die Einbeziehung von Kindern und
Jugendlichen und ihrer Ideen sind
existenzielle Bausteine der Arbeit
der zdi-Community“, betont Klaus
Kaiser. Dabei hat zdi von Anfang an
die Begeisterung junger Mädchen
und Frauen in den Blick genommen.
„Unsere außerschulischen Lernorte
sind für Mädchen und junge Frauen
ein guter Raum, in dem sie sich aus-
probieren können. Hier werden ak-
tuelle wissenschaftliche Diskurse
greifbar gemacht. Es ist wichtig, dass

junge Menschen erfahren, wo und
wie MINT-Wissen genutzt werden
kann. Dazu haben wir in Nordrhein-
Westfalen durch zdi in den letzten
15 Jahren ein dichtes Netz von über
70 Schülerlaboren aufgebaut“, so
Klaus Kaiser weiter. „Damit sind wir,
eine Inspiration für MINT-Aktivitä-
ten in ganz Europa.“ MINT-Nach-
wuchs entscheidend für ganz Europa
Auch andere hochrangige Referent:
innen äußerten beim digitalen Event
ihre Erwartungen an den MINT-
Nachwuchs in Europa. Mariya Gab-
riel, EU-Kommissarin für Forschung,
Innovation und Bildung, Kultur und
Jugend betonte in ihrer Begrüßungs-
rede, wie wichtig MINT-Wissen bei
der Lösung gesellschaftlicher Her-
ausforderungen sei. Und Susana So-
lis Perez, Mitglied des Europäischen
Parlaments, hob in ihrer Präsentati-
on die Bedeutung der Geschlechter-
gleichstellung in der MINT-Förderung

hervor. Aber wie kann das funktionie-
ren? Davon berichteten Praxis-Bei-
spiele: In Dänemark wird ein neues
Informatikfach für Grund- und weiter-
führenden Schulen entwickelt. Ziel ist
es, Informatik für junge Menschen
anschaulicher zu machen. Außerdem
präsentierte die Hochschule Rhein-
Waal ihr FabLab-Modell. Das Fablab
ist auch ein zdi-Schülerlabor. In die-
ser Hightech-Werkstatt werden Schü-
lerinnen und Schüler mit moderner
Fertigungstechnologie vertraut ge-
macht. Die EU-STEM Coalition ist ein
europäisches Netzwerk nationaler
MINT-Initiativen. Ziele des Projekts
sind die Vereinfachung des Austau-
sches bewährter Praktiken nationa-
ler und regionaler MINT-Initiativen
und die Entwicklung neuer MINT-Stra-
tegien. zdi.NRW ist Projektpartner
und trägt als größte MINT-Communi-
ty Europas zu Veranstaltungen und
Erfahrungsaustauschen bei.



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 10 – 08. Oktober 2021 – Woche 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Entspannen im Palmenparadies der Therme Euskirchen
Nehmen Sie sich mal Zeit für
sich und tauchen Sie ein in die
paradiesische Welt der Therme
Euskirchen. Hier erwarten Sie
täglich sommerliche Tempera-
turen, türkisblaue, kristallklare
Lagunen und echte Südseepal-
men. Genießen Sie fruchtige
Cocktails an der Poolbar, rela-
xen Sie auf einer der vielen Spru-
delliegen im 33 Grad warmen
Wasser oder nehmen Sie ein
wohltuendes Bad in einem der
Mineralbecken.
Machen Sie Urlaub mit allen Sin-
nen und genießen Sie Ihre wohl-
verdiente Auszeit unter Palmen.
Herrlich entspannend. Kommen
Sie zur Ruhe. Lassen Sie den
Alltag für ein paar Stunden hin-
ter sich und fühlen Sie sich ge-
tragen vom Wasser. Erleben Sie
diese Leichtigkeit und Gelas-
senheit, denn das sind Ihre Wohl-
fühlmomente. Sie gehören nur
Ihnen!
Ihre Auszeit unter Palmen bu-
chen Sie ganz bequem unter

www.badewelt-euskirchen.de.
Aktuell können Sie das Palmen-
paradies und das Sportbad für Ih-
ren Wohlfühl-Besuch reservieren.

Die Vitaltherme & Sauna muss auf
Grund der Unwetterschäden ge-
schlossen bleiben. Sobald auch
hier geöffnet werden kann, wird

Anzeige

der Öffnungstermin auf der
Website der Therme Euskirchen
bekannt gegeben.
Wir freuen uns auf Sie!



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 10 – 08. Oktober 2021 – Woche 40 – www.aldenhoven-infoblatt.de20

Freitag, 8. OktoberFreitag, 8. OktoberFreitag, 8. OktoberFreitag, 8. OktoberFreitag, 8. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Samstag, 9. OktoberSamstag, 9. OktoberSamstag, 9. OktoberSamstag, 9. OktoberSamstag, 9. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Sonntag, 10. OktoberSonntag, 10. OktoberSonntag, 10. OktoberSonntag, 10. OktoberSonntag, 10. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke

      Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754
Montag, 11. OktoberMontag, 11. OktoberMontag, 11. OktoberMontag, 11. OktoberMontag, 11. Oktober

KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler),
02403/6368

Dienstag, 12. OktoberDienstag, 12. OktoberDienstag, 12. OktoberDienstag, 12. OktoberDienstag, 12. Oktober
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Mittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. OktoberMittwoch, 13. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Donnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. OktoberDonnerstag, 14. Oktober
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Freitag, 15. OktoberFreitag, 15. OktoberFreitag, 15. OktoberFreitag, 15. OktoberFreitag, 15. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag, 16. OktoberSamstag, 16. OktoberSamstag, 16. OktoberSamstag, 16. OktoberSamstag, 16. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Sonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. OktoberSonntag, 17. Oktober
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83, 52249 Eschweiler, 02403/31333

Montag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. OktoberMontag, 18. Oktober
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt Zweigniederlassung der Stadt ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler),
02403/6368

Dienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. OktoberDienstag, 19. Oktober
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Carlsplatz 1, 52531 Übach-Palenberg, 02451/909490

Mittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. OktoberMittwoch, 20. Oktober
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Donnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. OktoberDonnerstag, 21. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Freitag, 22. OktoberFreitag, 22. OktoberFreitag, 22. OktoberFreitag, 22. OktoberFreitag, 22. Oktober
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf, 02404/9187424

Samstag, 23. OktoberSamstag, 23. OktoberSamstag, 23. OktoberSamstag, 23. OktoberSamstag, 23. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf, 02404/90500

Sonntag, 24. OktoberSonntag, 24. OktoberSonntag, 24. OktoberSonntag, 24. OktoberSonntag, 24. Oktober
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Montag, 25. OktoberMontag, 25. OktoberMontag, 25. OktoberMontag, 25. OktoberMontag, 25. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Dienstag, 26. OktoberDienstag, 26. OktoberDienstag, 26. OktoberDienstag, 26. OktoberDienstag, 26. Oktober
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Mittwoch, 27. OktoberMittwoch, 27. OktoberMittwoch, 27. OktoberMittwoch, 27. OktoberMittwoch, 27. Oktober
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Donnerstag, 28. OktoberDonnerstag, 28. OktoberDonnerstag, 28. OktoberDonnerstag, 28. OktoberDonnerstag, 28. Oktober
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Freitag, 29. OktoberFreitag, 29. OktoberFreitag, 29. OktoberFreitag, 29. OktoberFreitag, 29. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Samstag, 30. OktoberSamstag, 30. OktoberSamstag, 30. OktoberSamstag, 30. OktoberSamstag, 30. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf, 02404/1463

Sonntag, 31. OktoberSonntag, 31. OktoberSonntag, 31. OktoberSonntag, 31. OktoberSonntag, 31. Oktober
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Montag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. NovemberMontag, 1. November
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Dienstag, 2. NovemberDienstag, 2. NovemberDienstag, 2. NovemberDienstag, 2. NovemberDienstag, 2. November
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Mittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. NovemberMittwoch, 3. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. NovemberDonnerstag, 4. November
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Freitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. NovemberFreitag, 5. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler, 02401/4646

Samstag, 6. NovemberSamstag, 6. NovemberSamstag, 6. NovemberSamstag, 6. NovemberSamstag, 6. November
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler, 02403/4366

Sonntag, 7. NovemberSonntag, 7. NovemberSonntag, 7. NovemberSonntag, 7. NovemberSonntag, 7. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren
gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198

Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst
Erdgas- und
Wasserversorgung,
Betriebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas-
oder Wasserleitungen
der Regionetz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Jetzt abstimmen für Nominierte aus Nordrhein-
Westfalen beim Deutschen Engagementpreis
Abstimmung über den Dachpreis für bürgerschaftliches Engagement gestartet
Am 9. September startete die
Abstimmung über den Publi-
kumspreis des Deutschen En-
gagementpreises.
Bis zum 20. Oktober sind alle
Bürger:innen eingeladen, auf
w w w . d e u t s c h e r - e n g a g e -
mentpre is .de/publ ikumspre is
für ihre Favoriten abzustimmen.
403 herausragend engagierte
Personen und Initiativen haben
die Chance, die bundesweit re-
nommierte und mit 10.000 Euro
dotierte Auszeichnung zu erhal-
ten. Die 50 Erstplatzierten der
Abstimmung gewinnen außer-
dem die Teilnahme an einem
gemeinsamen Weiterbildungs-
seminar zu Öffentlichkeitsarbeit
und gutem Projektmanagement
in Berlin.
„Bürgerschaftliches Engage-
ment ist wichtiger denn je in
Zeiten wie diesen, in denen jede
helfende Hand benötigt wird, um
ein solidarisches Miteinander
auf Kurs zu halten. Mit dem Pu-
blikumspreis des Deutschen En-
gagementpreises können wir
den vielen freiwillig Engagier-
ten unsere Wertschätzung aus-
drücken. Unterstützen Sie da-
her mit Ihrer Stimme Ihren Fa-
voriten“, sagt Christian Kipper,
Geschäftsführer der Deutschen
Fernsehlotterie.
Große Bandbreite von Enga-
gement 
Mit 104 Nominierten kommen
dieses Jahr die meisten Einrei-

chungen aus Nordrhein-West-
falen, gefolgt von Bayern mit
47 und Rheinland-Pfalz mit 46
Nominierten. Nominiert sind
beispielsweise die Vereine Balu
und Du aus Köln, ZWEITZEU-
GEN aus Bünde und die Projek-
te #handforahand aus Köln so-
wie #SheDoesFuture aus Bad
Oeynhausen und weitere.
Bundesweit sind die Nominier-
ten in nahezu allen gesell-
schaftlichen Bereichen aktiv:
Besonders viele finden sich in
den Themenfeldern Soziales,
Bildung sowie Integration und
Diskriminierung. Die wichtigs-
te Zielgruppe des Engagements
sind weiterhin Kinder und Ju-
gendliche mit 60,5 Prozent der
Nennungen (Mehrfachnennung
möglich). Insgesamt ist eine
große Vielfalt erkennbar.
Über die klassischen Felder hi-
naus stellen sich die freiwillig
Engagierten auch neuen gesell-
schaftlichen Herausforderun-
gen: Sie vernetzen in Zeiten der
Corona-Krise Hilfesuchende mit
Helfenden aus dem Gesund-
heitswesen, verbinden Kunst
mit Umweltschutz oder erschaf-
fen in leerstehenden Gebäuden
soziale und kulturelle Zentren
für Jung und Alt.  
Wettbewerb 2021
Für den Dachpreis Deutscher En-
gagementpreis können aus-
schließlich die Preisträger:innen
anderer Preise, die freiwilliges

Engagement in Deutschland
auszeichnen, nominiert wer-
den. In diesem Jahr wurden die
bundesweit 403 Nominierten
von 141 Ausrichtern von Prei-
sen für bürgerschaftliches En-
gagement vorgeschlagen.
Neben dem Votum der Bürger:
innen über den mit 10.000 Euro
dotierten Publikumspreis ent-
scheidet eine hochkarätige
Fachjury über die Preisträger:
innen in den mit je 5.000 Euro
dotierten fünf Kategorien
„Chancen schaffen“, „Leben be-
wahren“, „Generationen verbin-
den“, „Grenzen überwinden“
und „Demokratie stärken“. Be-
kannt gegeben werden die Ge-
winnerinnen und Gewinner aller
sechs Preise bei der Preisverlei-
hung am 2. Dezember in Berlin,
die mittels Live-Stream übertra-
gen wird.
So finden Sie Nominierte aus
Ihrer Region
Eine Übersicht über alle Nomi-
nierten aus Ihrer Region finden
Sie auf der Abstimmungsseite
unter:•www.deutscher-engage-
mentpreis.de/publikumspreis.
Hier können Sie in der•Listenan-
sicht•nach Bundesland, The-
menfeld oder mit einer freien
Suche recherchieren.
In der•Kartenansicht•kann man
sich auf einer Deutschlandkar-
te den Standort der nominier-
ten Projekte und Personen an-
zeigen lassen, um eine Über-

sicht der Nominierten aus sei-
ner Region zu erhalten.•Gerne
nennen wir Ihnen ansonsten
auch nominierte Projekte aus
Ihrer Region oder Ihren The-
menfeldern.
Über den Deutschen Engage-
mentpreis
Der Deutsche Engagementpreis
ist der Dachpreis für bürger-
schaftliches Engagement in
Deutschland. Nominiert werden
können alljährlich Preisträger:
innen anderer Engagement-
preise in Deutschland.
Der Deutsche Engagementpreis
würdigt das freiwillige Engage-
ment von Menschen in unse-
rem Land und all jene, die die-
ses Engagement durch die Ver-
leihung von Preisen unterstüt-
zen. Ziel ist es, die Anerken-
nungskultur in Deutschland zu
stärken und mehr Menschen für
freiwilliges Engagement zu be-
geistern.
Initiator und Träger des seit
2009 vergebenen Deutschen En-
gagementpreises ist das Bünd-
nis für Gemeinnützigkeit, ein
Zusammenschluss von großen
Dachverbänden und unabhän-
gigen Organisationen des Drit-
ten Sektors sowie von Expert-
:innen und Wissenschaftler: innen.
Förderer sind das Bundesminis-
terium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, die Deut-
sche Fernsehlotterie und die
Deutsche Bahn Stiftung.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. November 2021Freitag, 05. November 2021Freitag, 05. November 2021Freitag, 05. November 2021Freitag, 05. November 2021

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.10.2021 um 10 Uhr28.10.2021 um 10 Uhr28.10.2021 um 10 Uhr28.10.2021 um 10 Uhr28.10.2021 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen über-
sichtlich präsentiert. 52379 Langer-
wehe, Hauptstr. 154, 02423 / 4078024.
Besichtigung auch sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREISWER-
TE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspektionen,
moderne Fehlerauslese, Klimaservice,
Reifenhandel, Unfallinstandsetzung,
Fahrzeug-  Reparaturen aller Art an
ALLEN Marken. TÜV+AU im Haus. Tel
02428/5884 Inden/Pier (Gewerbe-
gebiet) www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“

wir helfen Ihnen dabei – ziehen Sie
Ihr Manuskript aus der Schublade.
Beratung, Werbung, Gestaltung, Lay-
out und Druck: Mail:
buecher@rautenberg.media

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten

Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-
VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung

Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk. E-tei-
le, Verk., Rep. v. Rasenmähern/Trak-
toren, Motorsägen uvm., alle Fabrika-
te, Hol- u. Bringservice. Fa. Weidgang
- Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7, Nörv.-
Rommelsheim, www.weidgang.de

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche ImmobilienSuche ImmobilienSuche ImmobilienSuche ImmobilienSuche Immobilien

von privat im Kreis Düren zum An-
kauf. Wohnungen, Häuser, Mehrfami-
lienhäuser und Grundstücke.
Tel. 02423/9052889

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung sofort BargeldAchtung sofort BargeldAchtung sofort BargeldAchtung sofort BargeldAchtung sofort Bargeld

für Möbel,  Näh-/Schreibmasch., Bücher,
Tischwäsche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen aller Art, Modeschmuck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Puppen, Be-
kleidung D/H, Pelze! Tel.: 0163/4623963
Herr Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Ankauf von PAnkauf von PAnkauf von PAnkauf von PAnkauf von Pelzeelzeelzeelzeelze,,,,,
TTTTTaschen,aschen,aschen,aschen,aschen, Bekleidung Bekleidung Bekleidung Bekleidung Bekleidung

Bilder, Kristall, Näh-/Schreibmasch.,
Bücher, Puppen, Lampen, Möbel,
Cameras, Schallpl., Rollatoren,
Schmuck, Münzen, Ferngläser, Bron-
ze, Silber, Uhre, Dupont, Teppiche,
Gobelin, Zinn! 0163/4598251 Herr
Strauß! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:

wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.

Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwis-
sen rund um das Sehen und
Spaß an der Arbeit mit Men-
schen - sowohl mit Erwachse-
nen als auch mit Kindern - sind
die Voraussetzungen für eine
Ausbildung zum Orthoptisten.
Schwerpunkte des Berufes sind
das Diagnostizieren und The-
rapieren von Erkrankungen
und Störungen der Augen bei
großen und kleinen Patienten.
Vielseit ig und interessantVielseit ig und interessantVielseit ig und interessantVielseit ig und interessantVielseit ig und interessant
Der staatlich anerkannte me-
dizinische Fachberuf umfasst
zahlreiche unterschiedliche Tä-
tigkeitsfelder und ist dadurch
äußerst vielseitig. So gehören
beispielsweise die Diagnose
und die Behandlung von früh-
kindlichem und erworbenem
Schielen zum Aufgabengebiet
der Orthoptisten. Gerade bei
den kleinen Patienten ist viel
Einfühlungsvermögen gefragt,
um die Störung genau ein-
schätzen zu können und ent-
sprechende passende Therapi-
en wie z. B. das stundenweise
Abkleben des gesunden Auges
zu bestimmen. Beim erworbe-
nen Schielen gilt der Fokus der
Abklärung der Ursache, durch
die das Schielen aufgetreten
ist, sowie der Verbesserung von
Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Thera-
pie sind Orthoptisten auch im
Bereich der Rehabilitation tä-
tig. Sie arbeiten beispielsweise
auch mit Menschen mit ange-
borenen oder durch Unfall ver-
ursachten Hirnschädigungen
und Schlaganfallpatienten, bei
denen das Sehvermögen be-
einträchtigt ist. Sie unterstüt-
zen die Betroffenen dabei, das
Rest-Sehvermögen optimal
einzusetzen, oder verordnen
entsprechende Sehhilfen oder
Lupenbrillen. So leisten Orth-
optisten einen wertvollen Bei-
trag, damit diese Menschen
wieder am Alltag teilhaben und
ins Berufsleben zurückkehren
können.
VoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungen
für die für die für die für die für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptis-
ten dauert drei Jahre und
schließt mit einer staatlichen

Prüfung ab. Neben theoreti-
schem und praktischem Unter-
richt gehört auch die prakti-
sche Anleitung in den jeweili-
gen Ausbildungsstätten dazu.
Allgemeine Augenheilkunde,
Orthoptik und Strabologie
(Schwerpunkt Schielen) sowie
Anatomie und Arzneimittel-
kunde gehören u. a. zu den
Ausbildungsfächern. Derzeit
bilden deutschlandweit 14

Fachschulen für Orthoptik aus,
die jeweils Universitätsaugen-
kliniken angegliedert sind. Vo-
raussetzung für die Ausbildung
ist der mittlere Bildungsab-
schluss.
HervorragendeHervorragendeHervorragendeHervorragendeHervorragende
BerufsaussichtenBerufsaussichtenBerufsaussichtenBerufsaussichtenBerufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes
Angebot an Voll- und Teilzeit-
stellen. Dabei arbeiten sie ei-

genverantwortlich beispiels-
weise in Augenarztpraxen oder
-kliniken, in neurologischen
Kliniken, Rehabilitationsein-
richtungen, Blindeninstituten,
Frühförderstellen und sogar in
der Forschung. Weitere Infor-
mationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufs-
verband Orthoptik Deutschland
e. V. unter www.orthoptik.de.
(akz-o)
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Viel Bewegung zum Schulstart an der GAL
Neuer Jahrgang 5 beginnt in Aldenhoven, Klassen 8 ziehen weiter nach Linnich, erstmals Q1 belegt
So außergewöhnlich das vergan-
gene Schuljahr endete, so außer-
gewöhnlich begann auch das neue
an der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich. Vollbesetzte Klassenräu-
me, alle Schülerinnen und Schü-
ler in ihren Stammklassen, end-
lich wieder Präsenzunterricht für
alle. Durchaus vertraute Bilder,
welche durch die Monate vor den
Sommerferien etwas ungewohnt
erschienen.
Jedoch der Reihe nach: Die Vor-
bereitungswoche der Lehrkräf-
te der GAL begann eine Woche
vor Ferienende mit der Vorstel-
lung der neuen Kolleg*innen und
der Aussicht, auf ein hoffentlich
weniger turbulentes, lockdown-
freies Schuljahr.
Mit dem ersten Schultag startete
die GAL in ihr mittlerweile 8. Schul-
jahr und erreichte zugleich einen
weiteren bedeutenden Meilen-
stein, denn nun wird auch der Jahr-
gang 12, die sogenannte Q1, mit
47 GALliern beschult. Die Einfüh-
rungsphase in die Oberstufe (EF/
Jahrgang 11) bilden 55
Schüler*innen, die im Haus der
jungen Erwachsenen gemeinsam
mit ihren Tutor*innen Lisa Dykst-
ra und Christoph Hähn das Abitur
ebenfalls fest im Blick haben.
Die jungen Erwachsenen wurden
an ihrem ersten Schultag im Rah-
men einer Begrüßungsstunde von
Bürgermeisterin Marion Schunck-
Zenker, der Schulleiterin Petra
Cousin und der Abteilungsleiterin

Petra Wellmann herzlich willkom-
men geheißen. Linnichs Bürger-
meisterin hob bei dieser Gelegen-
heit noch einmal die herausra-
gende Leistung der jungen Men-
schen hervor, die im Juli aus der
Jahrgangsstufe 10 entlassen wur-
den und wünschte den erwar-
tungsfrohen jungen Menschen viel
Erfolg für die Oberstufe.
Schon einen Tag später wurden
auch die neuen noch ganz kleinen
GALlier im Haus der Kinder be-
grüßt. In Aldenhoven empfing
Schulleiterin Petra Cousin ge-
meinsam mit dem stellvertre-
tenden Schulleiter Jürgen Fren-
ken und dem Abteilungsleiter

Begrüßung der neuen Fünftklässler „Foto: privat“Begrüßung der neuen Fünftklässler „Foto: privat“Begrüßung der neuen Fünftklässler „Foto: privat“Begrüßung der neuen Fünftklässler „Foto: privat“Begrüßung der neuen Fünftklässler „Foto: privat“

Markus Frohreich die neuen
Fünftklässler*innen mit ihren
Eltern in der Aula, hieß sie herz-
lichst willkommen und wünsch-
te den jungen, erwartungsvol-
len Pennälern viel Glück und Er-
folg für ihre Schulzeit. Nachdem
die Neuankömmlinge von der
Klasse 6d mit rhythmischen Klän-
gen auf ihren Cajons und anschlie-
ßend von ihren Klassenlehrer*innen
mit einer Vorlesegeschichte be-
grüßt wurden, ging es in die neuen
Klassenräume, wo ein Kennenlern-
programm auf sie wartete.
Eine Veränderung stand ebenfalls
für die Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufe 8 an. Sie ge-

hören nun mit ihrem Wechsel nach
Aldenhoven zur Abteilung II und
besuchen seit Schuljahresbeginn
das Haus der Jugend in Linnich.
Dort wurden sie von der Abtei-
lungsleiterin Anja Reismann und
den Klassenlehrer*innen freudig
empfangen und in die neuen
Räumlichkeiten eingeführt.
In allen Begrüßungen schwang die
Hoffnung auf ein lockdownfreies
Schuljahr mit und der dringende
Appell an alle Beteiligten, die au-
ßergewöhnliche Situation im
Schulalltag mit Hilfe der beste-
henden Verhaltens- und Hygiene-
regeln so vorbildlich wie im ver-
gangenen Jahr zu meistern.

Der Siersdorfer Ortsbürger-
meister informiert
Wie viele von Ihnen sicherlich ge-
sehen haben, konnte das Insekten-
hotel auf dem Dorfplatz neben der
Bieneninformationstafel der Dorf-
gemeinschaft aufgebaut werden.
Auf meine Nachfrage bei Bürger-
meister Ralf Claßen teilte er mir

erfreulicherweise mit, dass der
Siersdorfer Bauhof, wie im Ab-
fallkalender angegeben, ab dem
2. Oktober wieder Grünschnitt
annimmt.
Hans-Walter Müskes
Ortsbürgermeister


